
&

#
#

4
3

œ œ œ

D

Ich bin der

˙ œ

A

gold ne

.˙

D

Herbst,

˙
Œ œ œ œ

G

hab euch was

˙
œ

D

mit ge

.˙

A

bracht- - -

&

#
#

œ
Œ

œ

ein

œ œ œ

G

Körb chen mit

œ œ œ

D

Pflau men, oh

œ
œ œ

A

welch ei ne

œ

Œ

œ

D

Pracht! Da

.œ

J

œ œ

G

tan zen die- - - -

&

#
# œ œ œ

D

Kin der im

œ œ œ

A

Krei se um

œ
Œ

œ

D

her. Sie

.œ

J

œ œ

G

tan zen und

œ œ œ

D

hüp fen und

œ œ œ

A

freu en sich

œ
Œ

œ

D

sehr. Dann- - - - - -

&

#
#

.œ

j

œ œ

G

na schen sie

œ œ
œ

D

al le das

˙ œ

A

Körb chen

.˙

D

leer.- - -

Herbstspiel
M: Katrin Schrader
T: Ursula Böhnke-Kuckhoff

Ich bin der goldne Herbst, hab euch was mitgebracht.
Die Hand voll Kastanien zum Basteln gemacht.
Da tanzen die Kinder im Kreise umher.
Sie tanzen und hüpfen und freuen sich sehr.
Dann basteln sie Schweinchen, die Kuh und mehr.

Ich bin der goldne Herbst, hab euch was mitgebracht,
den Arm voller Blätter, die fallen nun sacht.
Da tanzen die Kinder im Kreise umher.
Sie tanzen und hüpfen und freuen sich sehr.
Dann rascheln die Blätter, das Bäumchen wird leer.

Ich bin der goldne Herbst, hab euch was mitgebracht.
Den Drachen im Winde, wie strahlt er und lacht.
Da tanzen die Kinder im Kreise umher. 
Sie tanzen und hüpfen und freuen sich sehr.
Dann rennen sie alle dem Kerl hinterher.


